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B.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Flandern fetzten wir gestern unsere An-
Richtung Ypern fort , erstürmten die

^amMghe-Ferme, das Schloß nördl . Wietje,
«ellewaarde-Ferme und näherten uns

ftLrt Bei diesen Kämpfen fielen 15V Ge-
?^ üe und zwei Maschinengewehre in unsere

Südlich Armentitzres, zwischen Neune Cha-
eell und Eivenchy und nördlich der Lorette-

,368

SÄe wurde» feindliche Teilangriffe blutig
abaewiefen. Bei Neuville kamen in einem
«raben bereitgestellte Sturmtruppen des
semdes durch unser Artilleriefeuer nicht zur
Entwicklung. Zn Cambrai wurden durch den
Bombenwurf eines feindliche« Fliegers beim
«erlassen des Gottesdienstes fünf Franzosen
»etötet und zwölf Franzosen schwer verletzt,
jgei St. Quentin schossen wir ein feindliches
Flugzeug herunter.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der Dubissa, östlich Rossienie, griffen

nnjere Truppen gegenüberstehende starke rus-
fijche Kräfte an , schlugen sie und warfen sie un¬
ter empfindlichenVerlusten über den Fluh.
2240 Gefangene und fünf Maschinengewehre
wurden erbeutet . Weiter südlich scheiterten
mehrere teilweise sehr heftige russische An¬
griffe aus Richtung Eiragola unter großen
blutigen Opfern für den Gegner.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Armee des Generalobersten von Mackem

p hat gestern nördlich von Przemysl die Of-
feufive erneut ausgenommen . Der Angriff
führte wieder zu einem vollen Erfolge . Die
stark befestigten Orte Drohojow , Ostrom, Ra
dyono, Wysocke, Wietlin , Makowske und die
Höhen nordwestlich Bebrowka , sowie östlich
Eetiila wurden mit stürmender Hand genom-
mn. Bisher fielen 153 Offiziere und über
21000 Mann als Gefangene , 39 Geschütze, da¬
runter8 schwere, und mindestens 40 Maschi-
nengewehrc den verbündeten Truppen in die
Hände. Die Russen erlitten außergewöhnlich
hohe Verluste.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichischer Tagesbericht.
Wien . 25. Mai . (W. B . Nichtamtl .) Amt¬

lich wird verlautbart , 25. Mai mittags:
In Mittelgalizien greifen die verbündeten

Armeen an der ganzen Front von Sieniawa
bis zum oberen Dnjestr starke russische Kräfte
an . Die Armee des Generalobersten von
Mackensen, in deren Verband das österreichisch¬
ungarische 6. Korps kämpft , hat Radymno ge¬
nommen und ist östlich und südöstlich dieser
Stadt gegen den San vorgedrungen.

Ein russisches Panzerschiff
versenkt . t

Der Feind , der durch zahlreiche Angriffe
das verlorene Terrain zurückzuerobern ver¬
suchte, wurde überall geworfen , verlor an
21000 Gefangene, 39 Geschütze und über 40
Maschinengewehre. Die Armeen Puhallo und
Vöhm-Ermolli , die südlich Przemysl vorstoßen,
haben unter erbitterten Kämpfen Raum ge¬
wonnen und den Gegner über die Vlonia -Rie-
derung zurückgeworfen. Der Angriff wird auf
der ganzen Front fortgesetzt. Die sonstige
Lage auf dem nordöstl . Kriegsschauplatz hat
sich nicht geändert.

Im Südwesten sind an der Tiroler und
Kärtner Grenze da und dort kleinere feindliche
Abteilungen , hauptsächlich Alpini , über die
Grenze vorgegangen . Wo sie auf unsere Stel¬
lungen stießen und angeschostenwurden , kehr¬
ten sie um.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Ein englisches Linienschiff
versenkt.

Konstantinopel , 25. Mai . (W. B . Richt-
amtl .) Die Nachricht vom Verluste des Panzer¬
schiffes der rusiifchen Flotte im Schwarzen
Meer „Panteleimon " war bis jetzt nur aus
ausländischen Telegrammen bekannt gewor¬
den, nun erst wird hier amtlich mitgeteilt , daß
das Panzerschiff von einem türkischen Unter¬
seeboot versenkt worden ist. Die Türkei hat
bisher das Vorhandensein des Unterseebootes,
solange nicht das Ergebnis seiner Tätigkeit be¬
kannt war , verheimlicht.

Im Kampfe um Przemysl.
Berlin , 26. Mai . Unter dieser lleberschrift

läßt sich das „Berliner Tageblatt " aus Eper-
jes melden : Die verbündeten deutschen und

österreichisch-ungarischen Truppen drängen
trotz der neu in den Kampf gebrachten Ver¬
stärkungen der Rüsten, den Feind Schritt für
Schritt zurück. Besonders bei den Kämpfen
um Suciel , um das unsere Truppen schwer
kämpfen mußten , sind die Verluste der Rüsten
sehr groß. Die - Verzweiflungsversuche der
Rüsten, ihre Stellungen zu behaupten waren
ungeheuer . Oestlich Przemysl in der Richtung
Balice und Stocebczske errichten unsere Trup¬
pen schon die zweigleisige Bahnstrecke, die
Przemysl mit Lemberg verbindet.

Ein Erlaß des Kaisers.
Berlin . 25. Mai . (W. B . Richtamllt)

Oberbefehlshaber der deutschen Südarmee,
General der Infanterie v. Linsingen , gibt fol¬
gende allerhöchste Kabinettsordre bekannt:

Zeichen meiner Anerkennung für solche Lei¬
stungen verleihe ich Ihnen den Orden Pour
le Merite , desten Insignien Ihnen beifolgend
zugehen."

Großes Hauptquartier , im Mai 1915.
(gez.) Wilhelm.

„Es gereicht mir zur aufrichtigen Freude,
den gnädigen Erlaß des Kaisers u. Königs von
Preußen bekanntgeben zu können. Ich werde
die schöne Dekoration mit Stolz als Anerken¬
nung für die unvergleichlichen Leistungen der
mir unterstellten Truppen tragen und gebe
mich der Erwartung hin , daß die Südarmee
weiter die allerhöchste Zufriedenheit der

beiden obersten Kriegsherren erringen wird ."
(gez.) Linstngen.

Ein Luftangriff auf den Eifel¬
turm.

Konstantinopel , 25. Mai . (W. B . Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : Heute
nachmittag ist das englische Linienschiff
„Triumph " im Golf von Saros in der Nähe
von Ari Burnu torpediert worden und ge¬
sunken.

An der Dardanellenfront und auf den
übrigen Kriegsschauplätzen hat sich gestern
nichts Wesentliches ereignet.

„In heldenhaften Angriffen nahmen die
Ihnen unterstellten Truppen an der Wende
des Monats Januar -Februar die rustifchen
Stellungen im oberen Opor -Tale und den
Wysko-Sattel . Nicht der Feind , sondern Kälte
und Schnee brachten ihren Siegeslauf im un¬
wegsamen Hochgebirge zum Stehen . Aber
keine Unbill der Witterung , kein übermäch¬
tiger Angriff haben sie zum Aufgeben auch
nur eines Fußes Breite des gewonnenen Ge¬
ländes zu erzwingen vermocht. Jetzt , bei
freundlicherem Himmel , setzen sie ihren Sturm
talabwärts mit glänzendem Erfolge fort . Als

Paris . 25. Mai . (W. B . Nichtamtl .) Der
„Temps" berichtet, daß ein deutsches Flugzeug,
das vorgestern Paris überflog , acht Bombeü
geworfen hat . Fünf fielen in der Nähe des
Eifelturmes nieder , eine davon mitten in eine

spielende Kinder , gtu ^ncyerweise ohne
zu platzen. Es wurde nur sehr wenig Schaden
verursacht. Das Flugzeug übqrflog sodann
Javel und warf noch drei Bomben , die in der
Rue Chasteloup Laubat niederfielen , ohne grö¬
ßeren Schaden anzurichten . Rach wenigen Mi¬
nuten entfloh das Flugzeug , da sechs französi¬
sche Flugzeuge zur Verfolgung aufgestiegen
waren . Das Flugzeug war so unkenntlich ge¬
macht, daß es einem französischen Voisinzwei-
oecker ähnlich sah und erst erkannt wurde , als
Bomben fielen.

Deutsche Tauben.

Genf. 25. Mai . (T . U.) Ueber die Be¬
schießung von Chateau Thierry durch eine
Taube berichtet der Lyoner Progres , daß die
Stadt mit drei Bomben belegt wurde . Die
beiden ersten verursachten nur Sachschaden,
die dritte tötete Bürgersleute.

Compitzgne, 25. Mai . (W. V. . .^ lamtl .)
Meld . der Agence Havas . Am Montag Mor¬
gen gegen 6 Uhr überflog ein deutjcyes Flug¬
zeug Reston-fur-Matz. Es wurde von franzö-
ftja)en Fliegern verfolgt und entkam in der
Richtung Royoux.

Der gute Name.
73) Roman von Georg Engel.
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Nein, etwas schimmerte vor den Augen
des Doktors durch die Nacht — Hertas weißer
Nacken. Und dem Wunsche, diesen starken, bieg¬
samen Nacken zu küsten, konnte der junge
Rann nicht länger widerstehen.

Keine Ueberlegung mehr , seine Lippen be¬
cherten ihre feine Haut — ein kurzes Sträu¬
ßen— und das Mädchen glitt verwirrt von
seinen Armen.

Nun stand sie ihm in der Dunkelheit
Mgenüber, und der Doktor hörte , daß ihr Atem
Äscher ging als sonst.

»Wußtest du nicht schon lange , daß ich dir
Ai bin?" fragte er, indem er sich mühsam zur

zwang.
|erta schritt neben dem Wanderer her.

»dch lange", sagte sie offen, ' „aber wohin
pnn das führen ? Mein Vater sagt : „Pferd
"»Kuh sind ungleich Gespann !" — Das paßt

Ulf uns! "
Der Doktor blieb stehen und hielt auch seine

Begleiterin zurück.
»Wenn zwei sich wirklich lieben ?', antwor-

te er erregt, „gibt es kein Ungleichheit zwi-
Mn ihnen. Aber nicht wahr , das ist eben,
°u fühlst nichts für mich?"

Wieder schritten sie eine Zeitlang schwei-
»7"« dahin, schon lag die Landstraße vor ihnen,

' Derta ihm treuherzig die Hand bot:
>>Ere meinen es so gut mit mir ", sagte sie

Sie verdienen eine Frau , Herr
vm. die Sie so echt von Herzen lieb hat.
HeraÖ°er. ^ etwas dortdrinnen .das schwer
wir̂ . und ehe ich das vergesten habe,
x„Tv mr Zeit vergehen. Wer wird so langeEe-

^ mit mir haben ?"
WiliÄ ' ""^ ortete der Doktor mit liefern

und wollte sie an sich ziehen, aber

Herta wich seiner Berührung aus.
„Werden Sie sich in der Stadt der Bäuerin

auch nicht schämen müsten?" fuhr sie warnend
fort . Doch der Doktor lächelte nur und schüt¬
telte beruhigend den Kopf. Run duldete sie,
daß er seinen Arm um sie schlang, und als er
zum estenmal ihre Lippen küßte, erschrak sie
nicht mehr, sondern wandte sich errötend ab.

Seltsam ! Mondenlang hatte der Doktor
von diesem Erklären und Finden geträumt,
und jetzt — der erste Kuß brannte noch auf
seinen Lippen, jetzt wollte ihn nicht jener zum
Himmel lodernde, alles verzehrende Liebes-
rausch befallen , der alle Fragen der Ver¬
nunft wie bunte Leuchtkugeln auseinander¬
sprengt. Rein , nichts davon , statt desten grü¬
belte er betroffen darüber nach, ob er denn
niemals , niemals die Kälte dieses Mädchens
besiegen würde.

„Wenn alles nur Zwang wäre , oder Dank¬
barkeit , höchstens Mitleid ?" murmelte er,
förmlich gepeinigt von diesem Gedanken, und
fuhr sich unwillig über die heiße Stirn.

Ein Ausruf seiner Begleiterin unterbrach
ihn . Das Mädchen ergriff hastig seine Hand
und fragte heiser, als ob ihr dieWorte schwer
über die Zunge gingen:

„Wohnen Sie in der Stadt nicht in dem
Hause, in welchem auch — Ihr Freund sein
Zimmer hat ?"

Scheu, fast stotternd hatte sie das Letzte
hervorgebracht, und im gleichen Augenblick
ließ der Doktor ihre Hand fahren.

„Das also wars ! — Das allein ?"
Aber sie hatte es ihm doch schon vorher ent¬

deckt, daß sie eine andere Liebe im Herzen
trage ; weshalb entrüstete er sich jetzt über die
vermeintliche Untreue ? Konnte es ihm nicht
gleichgiltig sein, ob derGlllcklicherezufällig sein
Freund war oder ein anderer?

Rein und tausendmal nein ! Dazu durfte er

als ehrenhafter Mann nicht mehr schweigen,
hier galt es nur noch, die letzte entscheidende
Frage zu stellen —.

Allein , er sollte die erwünschte Antwort
nicht erhalten , denn über die Landstraße tön¬
ten schwere, eilende Tritte , und nach kurzer
Zeit unterschied der Spähende die undeut¬
lichen Umriste eines Mannes , der durch Wind
und Regen unaufhaltsam vorwärts stürmte.

Schon befand sich der Vorübereilende an der
Seite der jungen Leute , da umklammerte
Herta plötzlich den Arm des Doktors , und im
gleichen Augenblick rief eine scharfe Stimme:

„Hallo ! — Der Doktor Leiter mit Braut ?"
Eine weiße Scham stieg dem Arzte auf , als

er die zynische Frage vernahm , aber auch
Herta ließ zitternd seinen Arm fahren , und
ehe sie der Fremde noch völlig erreicht hatte,
riß sich das Mädchen los und war mit weni¬
gen Wendungen in der Dunkelheit ver¬
schwunden.

Ein leises „Gute Nacht" hatte es noch vor
sich hin geflüstert.

„Laß sie lausen ", lachte die hinzutretende
Kapitän höhnisch und schlug dem Freunde auf
die Schulter . „Was willst du auch von ihr?
Die Weiber haben samt und sonders die Liebe
verlernt , 's ist eine erbärmliche Werkeltags¬
liebe, die ihnen geläufig ist, eine Liebe auf
Zinsen . — Komm, Ally, wir wollen Sekt
trinken und zotige Lieder dazu singen. Wei¬
ter gibt es nichts mehr Vernünftiges auf der
Welt ." .

Ich wüßte doch noch etwas Besseres", ver¬
setzte der Doktor, indem er den verwilderten
Mann mit tiefliegenden , glänzenden Augen
grollend betrachtete — „was suchst du um diese
Stunde auf der Chaustee? "

„Vernunft , mein Sohn ", sagte der Kapitän
und hielt sich mit beiden Händen den Kopf.
„Ich habe die meine darüber verloren , weil es

eine anständige Frau zuviel auf der Welt gibt!
Gott erhalte sie. Es ist die Frau meines
Vaters !"

Dem Freunde begann es zu grauen , als er
die wirren Reden vernahm , er vermochte
nicht, den Unglücklichen in dieser Lage im
Stiche zu lasten. „Wir wollen nach Hause",,
sagte er begütigend und schob seinen Arm unter
den des Verzweifelnden , „komm, dieses Un¬
wetter schafft dir Fieber !"

Sein Zuspruch wirkte , denn der Kapitän
nickte gleichgültig mit dem Kopf und schritt
langsam neben dem Doktor her.

..Ja trollen wir uns wieder in meine
Bucht, lachte er schrill und pfiff durch die
Zähne . „Und ich setze mich auf den Stuhl , aus
dem sie gesesten hat , und dann zechen wir und
'stoßen auf Marien Wohl an , und auch auf
die Pflicht und auf die Ehre , und wie die
to^ en Handschellen alle heißen . Juchheisa,
Bruder — sei lustig ."

Mit aller Kraft drängte der junge Arzt
den fiebernden Mann weiter , und als es ihm
gelungen war , ungefährdet das Fischerdorf zu
erreichen, atmete er erleichtert auf.

-allein noch einmal machte Holstein Halt
rmd zeigte auf die Tür des Kirchleins , welches
aus der Finsternis gespenstisch vor ihnen auf¬
tauchte:

„Warum hat der Hergott droben den Gra¬
fen Vurghaus zu einem so jämmerlichen
Schützen erschaffen?" rief er drohend und
schlug sich aufstöhnend vor die Brust . „Und wa¬
rum hat er mich werden lasten und Mariens
rote Lippen und meinen Vater und die
iWeltiner ?"

Banges Schweigen ringsum , nur der Regen
rauschte auf den kleinen Kirchhof nieder und
troff über Gräber und Leichensteine.

(Fortsetzung folgt .)
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Neue Beschickung Pont ä Moussons.

Genf . 25 . Mai . (T . U .) Pont ä Mouffon er¬
litt eine erneute heftige Beschießung durch
deutsche Geschütze. Zahlreiche Geschosse freien
auf die Stadt , richteten bedeutenden Sachscha¬
den an und forderten zahlreiche Opfer . Auch
Reims wird seit Samstag wieder unter Feuer
genommen.

Die englischen Verluste.
London . 25 . Mai . (W . B . Nichtamtl .)

Die neueste Verlustliste gibt 320 Offiziere und
3450 Unteroffiziere und Mannschaften an , da¬
runter fast 500 Mann vom Linienschiff
„Goliath " .

Die „Daily Mail " berechnet in einem Leit¬
artikel , in welchem das Blatt Kitchener erneut
angreift , daß die Engländer täglich 200 Mann
an Toten uyd Verwundeten verlieren.

..Taunusbote " Bad Homburg v. d. Hohe
26 . Mai

Fleischmangel in England.
London . 25 . Mai . (W . B . Richtamtl .) In

Manchester , Liverpool und verschiedenen ande¬
ren Städten werden die Fleischerläden nun¬
mehr nur noch an drei Tagen in der Woche
geöffnet sein . (Der englische Aushungerungs¬
plan ! D . R .)

Die Post in Belgien.
Berlin . 26 . Mai . Rach der „Deutschen

Tageszeitung " ist nunmehr in allen denjenigen
Teilen Belgiens , die nicht zum Kriegsschau¬
platz gehören , teils mit deutschen , teils mit
belgischen Arbeitskräften ein regelmäßiger
Postverkehr wiederhergestellt worden.

Jur See.
Amsterdam , 25. Mai . (W . B . Richtamtl .)

„Allgemeen Handelsblad meldet aus Maas¬
luis : Der Harwichdampfer „Cromer " meldet,
daß er 15 Meilen von Roordhinder durch ein
Unterseeboot angegriffen worden sei. Das ab¬
geschossene Torpedo ging am Bug des Schiffes
vorbei.

Stockholm . 25 . Mai . (W . B . Richtamtl .)
Der schwedische Dampfer „Hernodia " von
Hernösand ist am 23 . Mai östlich der Söder-
arm -Lotsenstation auf eine verankerte Mine
gestoßen und nach sechs Minuten gesunken . Die
Besatzung von 22 Mann wurde gerettet.

Paris , 26 . Mai . (T . U.) Ueber die Ver¬
senkung des französischen Fischdampfers Saint
Just gibt der Berichterstatter des Temps in
London folgende Einzelheiten . Seint Just
lag unbeweglich , die gesamte Mannschaft war
auf Deck, um die Netze einzuziehen , als ein
Torpedo das Schiff traf , dessen Trümmr in¬
folge der darauf erfolgten Explosion bis zu 25
Meter Höhe in die Lust geschleudert wurden.
Der Dampfer war in 10 Sekunden zerstört.
Das Fischerboot Sunstar das in der Nähe
weilte , machte alle Anstrengungen , um so
schnell als möglich Hilfe zu leisten . Es traf
jedoch nur noch den Kommandanten Eoudert
an , der an einem Rettungsgürtel angeklam¬
mert , um Hilfe schrie. Saint Just hatte 60
Tonnen Fische an B ord und fuhr in Richtung
Boulogne.

die Werften , die elektrische Zentrale . Bahnhof
Gasometer . Petroleumdepot . Semaphor und
Radiostation beschossen. Durch abrrrende Ge¬
schosse und Brände ist ungeheurer Schaden an-
gerichtet worden . Zwei Dampfer wurden un
Hafen versenkt : ein auf der Werft neugebauter
Dampfer der schon für den Stapellauf fast
klar war wurde demoliert . Widerstand wurde
nur von einer leichten Batterie und einigen
Maschinengewehren gegen zwei Zerstörer ge¬
leistet . In dem einzigen modernen Fort „Al¬
freds Savio " stand zwar bei Beginn der Be¬
schießung die Besatzung an den Geschützen, aber
zwei im richtigen Augenblick erscheinende Flie¬
ger vertrieben sie mit Maschinengewehrfeuer
so gründlich , daß sie nicht wieder zurückkehrten.
Diese Flieger und ein dritter bewarfen auch
die Ballonhalle in Chiaravalle landeinwärts
und mehrere militärische Objekte mit 30 Bom¬
ben . Das Luftschiff „Gitta di Ferrara " warf
mehrere Bomben erfolglos gegen die „Zrrnyr
und versuchte die abziehende Flotte anzugrer-
fen suchte aber schleunigst das Weite , als zwei
Flieger herbeiflogen , die übrigens alle Bom¬
ben schon verworfen hatten . Dasselbe oder
ein anderes Luftschiff war schon eine halbe
Stunde nach Mitternacht von der Flotte auf
halbem Wege Pola -Aneona im Gegenkurse
gesichtet worden und zwar zweifellos auf dem
Wege nach Pola . Als aber drei es begleitende
Fahrzeuge vor dem Geschützfeuer entflohen,
kehrte das Luftschiff auch gleich um und ver-
schand gegen Nordwest , ohne , wie es scheint,
die Flotte selbst gesehen zu haben . Die Eisen¬
bahnbrücke über den Potenzafluß wurde von
dem Schiff „Radetzky " beschossen und beschädigt.
Das Schiff „Admiral Spaun " mit vier Zer¬
störern beschoß die Eisenbahnbrücke über den
Sinarcafluß , die Eisenbahnstation . Lokomoti¬
ven , Pumpenhaus usw . in Campo Marino und
demolierte den Semaphor von Tremiti , beschä¬
digte den von Torre di Miileto . Das Schiff
„Helgoland " mit drei Zerstörern beschoß Viesti
und Manfredonia und stieß bei Barletta auf
zwei italienische Zerstörer , die es sofort unter
Feuer nahm und verfolgte . Der eine entkam,
der zweite . „Turbine " , wurde von unseren Zer¬
störern „Csepel " und „Tatra " gegen Pelagosa
abgedrängt und durch einen Eranattreffer in
die Maschine und in einen Kessel lahmgeschos¬
sen : er blieb gestoppt , brennend und sinkend,
liegen . Er ergab sich. „Csepel " , „Tatra " und
„Lika " retteten 35 Mann der Besatzung , da¬
runter den Kommandanten und nahmen sie
gefangen . Das Rettungswerk wurde von zwei
von Nodost bis auf 0000 Meter herangekom-
mene Schlachtschiffe vom Typ „Vittorio Ema-
nuele " und einem Hilfskreuzer gestört . Im
darauffolgenden Feuergefecht erhielt nur „Cse¬
pel " einen unbedeutenden Treffer , wobei ein
Mann schwer und zwei leicht verwundet
wurden . Das Feuer wurde von „Helgoland"
und den Zerstörern anscheinend mit gutem
Erfolg erwidert . Die nächste Distanz betrug
8000 Meter . Nach kurzer Zeit waren unsere
Schiffe außer Schußdistanz . Außer den ange¬
gebenen hatte die K . u . K . Flotte keinerlei
Verluste.

Der König auf dem Kriegsschauplatz.

Lugano , 25. Mai . (T . U .) Der König wird
heute dem Generalstabschef Cadorna ins
Hauptquartier folgen.

Angst vor einer Revolution . ?

Basel . 25 . Mai . (W . B . Richtamtl .) Nach

Der italienische Krieg.
Die Flottenaktton.

Wien , 26 . Mai . (W . B . Richtamtl .) Der
telegraphische Bericht über die Flottenaktion
am Morgen des 24 . Mai hat folgenden Wort¬
laut:

Abreise der Botschafter.

Privatmeldungen der Nationalzeitung hat
das Aktionskomitee der Interventionisten in
Rom in Voraussicht einer allfälligen
Revolution  nunmehr beschlossen, gegen

alle Ruhestörer vorzugehen  und
die Regierung in allen Maßnahmen für die
Aufrechterhaltung der Ordnung zu unterstüt¬
zen . Das Komitee begründet diesen Beschluß
mit dem bezeichnenden Hinweis und dem Ee-
tändnis : Der Krieg wird zwar siegreich, aber
keineswegs einfach und kurz sein . Die offi¬
ziellen Sozialisten haben beschlossen, ein Mani¬
fest zu erlassen , in dem die Bevölkerung aufge¬
fordert wird , die Zivilbehörden und die Re¬
gierung bei den Mobilmachungsmatzregeln zu
unterstützen.

und fand in Fräulein Franziska Hess,
lene ) eine würdige Partnerin .Herrn Df,
Steffters  Spiel (Mittelbach ) war tre
voller Humor , ohne die Grenze des Cg
zu überschreiten . Von den Damen Habs
merkenswert gut gespielt Fräulein
SBaIIin (Agathe ) , die sich immer  alzMol ?""
Kraft erweist , Frl . Frieda Renne,  die
allerliebsten naiven Backfisch (Stefanift
stellte , sowie Frl . Anny K e r st e n als a
Petzold : von den Herren sind noch zu
Brunno Eichgrlln (Dr . Eehring ) und,
Kraft (Dr . Steiner ) . Auch die Nebenr
waren gut besetzt. Mit einem Wort!
Aufführung war tadellos und sie wäre ' ,
größeren Publikums würdig gewesen.
Arzt wird bestätigen , daß Lachen gesun
und wenn es einem vergönnt ist, auf st
nehme Art Medizin zu sich zu nehmen,
man doch die günstige Gelegenheit nicht s
äumen . — Die Spieler holten sich an vj,

Stellen Einzelerfolge und wurden zumCH uveri
stark applaudiert . . M der

Serben und Kroaten.

Wien , 25. Mai . (W . B . Nichtamtl . Die
„Südslawische Korrespondenz " erhält von
einem führenden slawischen Politiker folgende
Mitteilung über die Stimmung in der dalma¬
tinischen Bevölkerung : Die Empörung über die
Ansprüche Italiens auf dalmatischen Boden
ist geradezu unbeschreiblich . Kroaten und
Serben sind mit einem Schlage geeint . Alle
Südslawen werden gegen die italienischen An¬
maßungen wie ein Mann aufstehen , um den
südslawischen Besitzstand der Monarchie gegen
die Italiener zu verteidigen.

Begeisterung in Frankreich.
Paris , 25. Mai . (W . B . Nichtamtl .) Mel¬

dung der Agence Havas . Gestern Abend fanden
hier auf den Straßen und Plätzen lebhafte
Sympathiekundgebungen für Italien statt.
In Belfort und im Elsaß wurden aus Anlaß
der Kriegerklärung Italiens die Glocken ge¬
läutet und italienische Flaggen gehißt.

Im Grenzgebiet des Trenttno.
B e r l i n . 28. Mai . Nach der »Voff. Ztg ."

wird englischen Blättern gemeldet , daß starke
österreichische Streitkräfte im Grenzgebiet des
Trentino zusammengezogen seien , wo sie starke
Laufgräben inne hätten . Die feindliche Haupt¬
macht befinde sich X- Meile gegenüber den
Oesterreichern.

Heute vor Sonnenaufgang , also genau zwölf
Stunden nach der Kriegserklärung von Sei¬
ten Italiens , führte die K . K . Flotte gleich¬
zeitig eine Reihe erfolgreicher Aktionen an der
Ostküste Italiens von Venedig bis Barletta
aus . In Venedig warf ein Marineflieger
vierzehn Bomben ab , erzeugte im Arsenal
einen Brand , beschädigte einen Zerstörer stark,
bewarf den Bahnhof , die Oelbehälter und die
Hangars am Lido . In den sehr engen Ka¬
nal von Porto Corsini war der Zerstörer
„Scharfschütze " eingedrungen , bis er sich plötz¬
lich unmittelbar neben einem voll besetzten
Schützengraben sah . Von der völlig über -,
laschten Besatzung wurde ein großer Teil nie¬
dergeschossen, worauf jedoch drei ganz ver¬
steckte Strandbatterien ein heftiges Feuer aus
zirka Zwölfzentimeter -Geschützen auf den vor
der Kanalmündung liegenden Kreuzer „No-
vara " und tyis Torpedoboot „Achtzig" er-

öffneten . Letzteres erhielt einen Treffer in
die Offiziersmesse , wobei ein Mann schwerver¬
letzt und das Boot leck wurde . Die „Novara"
führte das Feuergefecht fort , um dem Zerstörer
und demTorpedoboot aus ihrer mißlichen Lage
herauszuhelfen , bestrich mit ihren Geschützen
den Schützengraben und demolierte die Ka¬
serne , erhielt aber viele Treffer . Der Linien¬
schiffsleutnant Persich und vier Mann sind tot,
vier Mann schwer und mehrere leichtverwun¬
det , aber die Verluste des Feindes sind viel¬
leicht zehn - bis zwanzigmal schwerer . „Scharf¬
schütze" kam vollkommen unversehrt davon,
Torpedoboot „80" fuhr mit einem Lecktuch
nach Pola . In Rimini wurden vom Panzer¬
kreuzer „St . Georg " der Bahnhof und die
Brücke beschossen. In Senigallia wurden von
S . M . S . „Zrinyi " die Eisenbahnbrücke , der
Wafferturm , die Hafenanlage , das Stationsge¬
bäude und ein Zug demoliert . In Ancona
wurden vom Gros der Flotte die alten Be¬
festigungen der Artillerie - u . Kavallerielager,

Lugano , 25 . Mai . (W . V . Nichtamtl .) Der
Sonderzug des Fürsten Bülow ist heute Vor¬
mittag 3 >2 Uhr hier durchgefahren . Ein zwei¬
ter Sondetzug mit den Botschaftern Oester¬
reich-Ungarns und der Türkei folgte eine
Stunde später . Der preußische und der baye¬
rische Gesandte beim Vatikan , die sich in dem
Zuge des Fürsten Bülow befanden , sind im
Erandhotel abgestiegen.

Als nächste Vorstellung geht am ug
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Berlin . 25 . Mai . Die Abreise der beim
Heiligen Stuhle beglaubigten diplomatischen
Vertreter Deutschlands ist auf Verfügung der
deutschen Regierung erfolgt , da ihr weiteres
Verbleiben in Rom für den Vatikan mit
Schwierigkeiten verbunden gewesen wäre , die
man deutscherseits vermieden sehen wollte.
Insbesondere gilt das auch dem preußischen
Gesandten , dessen Wohnung außerhalb des Va¬
tikans gelegen ist und dessen weitere Tätig¬
keit durch diesen Umstand sehr erschwert wor¬
den wäre . Daß die Rückberufung der Diplo¬
matien auf Druck des päpstlichen Stuhles er¬
folgt ist , dürfte demnach und entgegen an¬
ders lautenden Meldungen unzutreffend sein.

Siegesglocken lösten gestern das Fest
tagsläuten von den Feiertagen ab . Der
amtliche Tagesbericht verzeichnete auf allen
Seiten Fortschritte . In Flandern gewannen
unsere Truppen einige Gehöfte nahe bei
Ypern , französische Angriffe wurden für den
Gegner sehr verlustreich abgewiesen . Die
Kämpfe im Osten erbrachten uns reichen Ge¬
ländegewinn und große SBeute. 153 Offiziere,
23 240 Mann wurden gefangen , viele Ge¬
schütze, Maschinengewehre u . a . erbeutet . Wir
treten unter den günstigsten Auspizien gegen
den achten Feind an , der gestern im ersten
Kampf mit den Oesterreichern eine große
Schlappe erlitt . Was in dem ganzen zehn¬
monatlichen Krieg bei heftigen Seegefechten
noch nie vorgekommen ist ereignete sich hier,
ein italienisches Schiff,  der Zerstörer
„Turbine " ergab  sich . Wir kennen Fälle,
wo unsere Schiffe einer zehn - u . noch mehr¬
fachen Uebermacht entgegenstanden , aber die
Feinde durften nicht den Triumph davon¬
tragen , daß unsere Mannschaft eines ihm über¬
ließ . Auch an den Dardanellen werden un¬
unterbrochen neue Erfolge errungen , die ge¬
stern die Engländer mit dem Verlust eines
großen Linienschiffes bezahlten . Zur Feier
des Freudentages und zur Ehrung der tap¬
feren Helden im Feld legte die Kürkapelle
beim Abendkonzert vaterländische Weisen ein.

München , 25 . Mai . (W . B . Nichtamtl .)
Der Korrespondenz Hoffmann wird von dem
Ministerium des Aeußern mitgeteilt : Der hie¬
sige italienische Gesandte della Torretta hat
heute nachmittag 4 Uhr im Ministerium des
Aeußern feine Päffe erbeten . Den in Bayern
zugelassenen italienischen Konsuln und Vize¬
konsuln ist die Exequatur entzogen worden.

Berlin . 25 . Mai . (L . A .) ) Der italienische
Botschafter Vollati hat heute nachmittag im
auswärtigen Amt seine Päffe verlangt , die
ihm dann alsbald zugestellt wurden . Um 12
Uhr 30 war ihm aus Rom telegraphische Auf¬
forderung zu diesem Schritt zugegangen , der
damit begründet wurde , daß der deutsche Bot¬
schafter Fürst Bülow , seine Pässe gefordert
und erhalten habe . Damit sind zunächst nur
die diplomatischen Beziehungen
zwischen Deutschland und Italien abgebrochen.
Eine Kriegserklärung  bedeutet dieser
Abbruch zunächst nicht.  Die italienische
Regierung läßt vielmehr verlauten , daß ihrer¬
seits eine Kriegserklärung  an Deutsch
land nicht beabsichtigt sei.

menden Samstag das Schauspiel ^ r°' |'
Haubenlerche"  von Ernst von A% ’P*;1
bruch neu einstudiert in Szene , ein aus ^ a' te
Leben gegriffenes , wirkungsvolles 58% ,
werk dieses bedeutenden deutschen D% • ^

Kurhaustheater . Berichtigung,  » 0tpoi
unserer gestrigen Theaterbesprechung ist , Mä »'
statt Erich Werner  immer E r i ch W ah
zu . lesen . Der Irrtum entstand dadurch, §
Herr Walter für den auf dem Theate^
verzeichneten Herrn Helgon einsprang,
wir aus zweiter Hand erfahren mußten
der Spieler sei . Den an anderen Thi
und auch früher hier gekannten Brauch,
derungen in der Rollenbesetzung durch
schlag anzuzeigen , hält die Theaterdirg
scheinbar für überflüssig.

F . C . Frankfurter Viehmarkt . Nur
langsames Geschäft brachte der g

Schweinemarkt . Die Metzger hatten g
Kauflust , da Produzenten und Händler
der mit erhöhten Preisen aufwarteten,
gingen mit leeren Händen heim . Die Ho'
daß der bald einsetzende Verkauf der v»
Städten aufgestapelten Dauerwaren Qf
auf den Preis der „grünen " Ware cd
werde , daran glauben die Metzger nicht,
men vielmehr an , daß die Preise für Sch
noch weiter steigen werden . Bei einem
samen Geschäftsgänge wurden trotzdem,
fleischige Schweine von 80—120 Kilo C
mit 148—150 Pfg . pro Pfund Schlacht
bezahlt , gegen 142—146 Pfg . am vorn,
Markte , diejenigen unter 80 Kilo
140—150 Pfg . gegen 130— 140 Pfg.
Vorwoche . Der Auftrieb von 945 St
immerhin geringer , wurde nicht einmal
setzt. — Am Rindermarkt konnte sich ei
Hafter Handel auch nicht entwickeln , (s
langsam ein und blieb bei dieser Tenden
notierten Ochsen, Bullen und die 1. 2»
Kühe dieselben Preise wie vor acht Tag
2. Qualität Kühe machte sogar einen
rückgang von 5 Pfg . pro Pfd . Schlachtgl

die 3. Qualität einen solchen von
4., 5. und 6. Qualität einen solchen von
bezw . 4—6, bezw . 2—3 Pfg . Auch hier'
das Angebot nicht abgesetzt werden . Ei
ter Handel dagegen herrschte am Kälbe
so daß der Antrieb glatt ausverkauft
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
einen Preissprung von 3 Pfg ., geringe,
kälber einen solchen von 5 Pfg . pro
Geringe Mast - und gute Saugkälber
ihren vorwöchigen Preisstand . — Am
markt war kein Stück angetrieben.

* Kriegsbilder . In unserem Vil
hang sind neu : Italien im Kriegszuft
unsere neuen Feinde und zum Angriffe n
reichischer Seeflugzeuge auf das Arsen
Venedig.

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag , 27 . Mai.

Roch ziemlich heiter , trocken , warm , f
wechselnde Winde . Gewitterneigung.
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sch . Kurhaustheater . Gestern wurde das
neu einstudierte Lustspiel „Der Herr Senator"
von Franz von Schönthan und Gustav Kadel-
burg gegeben . Von dem Inhalt dieses alten
Stückes braucht man nicht viel zu sagen . Dr.
Eehring kommt in das Haus des Senators
Andersen als Fürsprecher für ein Fräulein
Sophie Petzold . Seine gute Beobachtungs

gäbe wittert gleich die Atmosphäre , die über
diesem Hause lagert , und es gelingt seiner von
jugendlichem Feuer getragenen Redekunst
Agathe Mittelbach geborene Andersen an ihre
Hausfrauenpflichten zu erinnern , und was
noch viel mehr ist , den Herrn Senator selbst
aus der Fassung zu bringen und schließlich,
der Superlativ seiner Tätigkeit , Herrn Emil
Mittelbach , eine menschliche Null , dazu zu er¬
innern , seine als Mann  sehr zweifelhafte
Stellung im Hause aufzugeben und auf seine
Hausherrenwürde zu bestehen . Zum Schluß
des Stückes gibt es noch nach gutem alten
Brauch zwei Paare . Der goldene , nicht ver¬
letzende Humor des Schwankes läßt sich in der
Jetztzeit gut genießen , zumal , wenn man ihn
so aufgetischt bekommt , wie gestern . Was aus
ihm herauszuholen war , wurde bei der gestri¬
gen Aufführung geleistet . Herr Martin

W ie b e r g war ganz der steife , alte Senator
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Programm  für die Woche
vom 23. Mai bis 29. Mai.

Täglich  Morgenmusik an den Qtz
von 7 '/ 2—Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkape
4— 5 '/2 und 8— 10 Uhr . Abends Sym
Konzert.

Donnerstag : Konzert der Kurkapel
4— 51/2  Uhr und 8— 10 Uhr

Freitag : Konzerte der KurkapeH
4 — 5 ' /z und 8— 10 Uhr.
fontäne.

Samstag : Konzert der
4—51/2  und 8— 10 Uhr . Im 0
theater um 8 Uhr: „Die Hauben » &
Schauspiel in 4 Akten von E . v. WildeM s, 5?
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Abends

Kuri«

Kurhaus Bad Hombo
Donnerstag , 27. Mai.

• " Morgens 728 Uhr an den Quell
Leitung : Herr Konzertm . Willem »
1. Choral : „Was mein Gott willig



„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 26. Mai ISIS

0 Sieg ! MarschLehnhardt.
zur Oper Die Auber.

F . Wagner.
Beethoven.

' Soi jiai -sch
ch 5U ne, ^ ss ^- e Y er iobnng

t i 9 UItg

braten. Walzer
is F-dnr

“prri Prira
'' “ ‘““‘ nachmittags 4 U' ir

Strauss.

a "i- Kapeüm Max Brückner.^ • Behr.

Offenbach.
Nicode.
Conradi.
Ziehrer.

e *? ate  fi e rpöchter , Walzer
wesen. 4 eL' i Friedensboten

Oper Bien,i
“UTsoa, bischer Sommer.ehmen t jdianiscn^

eit nich', “term  Abends 8 Uhr:
id> an Dj{ q TancredRossini.
“ JU» a » B„ ri.

» Kavallerie

Wagner.

Powell.

Rubinstein.

bt am ti ULe Fantasie aus der
^el J Äohengrin

D0n  Wild, Lrture zu Athaha
®tn  aus b y rten blüten , Walzer
les Büĥ Yolfes^ e^c^ en’

Wagner.
Mendelssohn.
Strauss.

,en  Dich,̂ • Härchen
Komzak.

otponrn a. d. Optte . Der
Ziehrer.

hung ist ,an ilstreicher

'tSZ Ŝpenderliste
Theater̂ ... ,,«sere Sammlung zur Unterstützung

nsprang, , ?V:J r Krieger gingen rneiter bei uns
mußten . Scatgewinn Brendelstr . M 3, Herrn

ren Dannhof M 5, Herrn Karl Kreh
Brauch,! ^ ^ Direktor W . Encke M 10, zu-
rg durch a, v ^ 23  Mtt den bereits einge-
eaterdirei „,n M 1548.— zusammen M 1571

lZt Sparkasse für das Amt Homburg
t. Nur -n ein : Herr Kesselschläger M 10, Herr

der M Ktninfl M 5. Herr Friedrich Will M 5.
atten ge fj t . Wertheimer M 20, Frau A Voll
Ländler . M 10 N. N. M 100, Herr Justrzrat
rieten, n>« 'Zimmermann M 100, Frln Elise Rühl
Die Hofs« n berr A. John M 20, Alwine John
f der von - 30 Hanni Dersch M 3, zusammen
iaren Ei, -g Mt den bereits ĝezeichneten M 2111
Kare aus 9392.30 mit eben veröffentlichten
;er nicht 1571.— insgesamt M 3963 .30.
für SW Weitere Spenden nehmen wir sowre dre

i einemh arkasse für das Amt Homburgs mit Dank
tnchdem Men. " '' __

zchlachH der Umgebung.
n vorwijH ; aus  Hessen, 25. Mai . In Viernheim
Ä, [o k » bcn  „0n der Familie Nägel drei Söhne

Wer von 21, 24 und 30 Jahren den

PC Sprendlingen bet Offenbach a . M .,
Mai. Der Gemeinderat beschloß infolge

es Krieges vom 1. November 1914 bis 30.
dnl 1915 das Schulgeld zu erlassen.

PC Wiesbaden, 25 . Mai . Der Kaufmann
»eig aus Wien , der hier zur Kur weilte,
riet infolge der schändlichen Kriegserklä¬
ng Italiens an sein Vaterland in der-

ge Erregung, daß er einen Herzschlag
der seinem Leben sofort ein Ende

hie.
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Tages-Neuigkeiten.
sie Taufe im Kronprinzenpalais

Berlin, 25. Mai . (W. V. Nichtamtl .)
lte Abend um 7 Uhr fand im Kronprinzen-

^ais zu Berlin die Taufe der neugeborenen
nnzessin statt, welche die Namen Alexan-

jtne Irene erhielt . — Es trägt somit die

Tochter des Kronprinzenpaares den Namen
der Tochter der Königin Luise, Prinzeffin
Alexandrine von Preußen , die durch ihre Hei¬
rat mit dem damaligen Eroßherzog von Meck¬

lenburg -Schwerin die Häuser Hohenzollern
und Mecklenburg in nahe verwandtschfatliche

Beziehungen brachte, Beziehungen , welche
durch die im Jahre 1905 geschloffene Ehe un¬
seres Kronprinzen mit der Herzogin Cecilis
von Mecklenburg noch inniger gestaltet rour-
den. — In Gegenwart der Kaiserlichen Ma¬
jestäten fand, dem Ernst der Zeit entsprechend,
die Feier im engsten Familienkreise statt.
Seine Kaiserliche Hoheit , der Kronprinz
wohnte der Taufe nicht bei , da er als Armee¬
führer seinen Posten nicht verlassen wollte . So
wurde denn auch diesem Täufling das Los
so vieler während des Krieges geborener Kin¬
der zu Teil , in Abwesenheit des im Felde
stehenden Vaters getauft zu werden . Der
Kaiser führte seine Schwiegertochter in den
zur Taufe hergerichteten Raum , woselbst Hof¬
prediger Lic. Doehring die heilige Handlung
vollzog und über den von den Eltern gewünsch¬
ten Text „Laß meine Seele leben, daß sie dich
lobe" (Psalm 119) sprach. — Die Kaiserin
übernahm den Täufling aus den Händen der
Oberhofmeisterin und übergab ihn zur Tauf¬
handlung selbst der Herzogin von Vraun-
schweig. — Im Anschluß daran fand Fami¬
lientafel statt . Unter den Gästen befanden sich
der Eroßherzog und die Eroßherzogin von
Mecklenburg, sowie das braunschweigische Her¬
zogspaar und Prinzessin Olga von Cumber-
land . Für die während der schweren Kriegs¬
zeit geborene Prinzessin waren in sinniger
Weife unter anderen Paten gewählt worden:
die fünfte Armee, an deren Spitze der hohe
Vater steht, .und die Besatzung des Schiffes
„Kronprinz ", welche sich durch Abordnungen
vertreten ließ.

Schweres Eisenbahnunglück auf der Strecke
Ulm -Augsburg . Eünzburg, (Bayrisch -
Schwaben), 25. Mai . wird gemeldet : Als
gestern abend um 9 Uhr in einem zwischen
Zettingen und Burgau haltenden Militär¬
zug von Landleuten Liebesgaben und Blumen
geworsen wurden , fuhr der Personenzug
Augsburg -Eünzburg in die Menschenmenge
hinein . Vier Personen wurden getötet , sieben
schwer und mehrere andere leicht verletzt . Die
Verunglückten stammen alle aus Schettach.

Feuer in einer Kirche. Paris,  25 . Mai.
(WTB . Nachtamtlich ) Nach einer Meldung
des „Matin " aus Lemans steht die kunst
historische Kirche Notre Dame de la Coun
toure in Flammen . Die benachbarte Prä.
fektur und das Museum sind stark bedroht.
Der Brand konnte noch nicht gelöscht wer¬
den. Der Schaden ist sehr groß.

Fertigstellung der Eisenbahn der Djibuti
Addis Abeba . Paris.  25 . Mai . (WTB .)
Meldung der Agence Havas . Ein
Kabeltelegramm des Gouverneurs von fran
zösisch-Somaliland meldet , daß die Eisen
bahnlinie Djibuti -Addis Abeba am 21. Mai
ihren Endpunkt erreicht hat.

Vermischte politische Nachrichten
Berlin , 25. Mai . Der Kaiser hat dem

General v. Emmich in Anerkennung seiner
Verdienste auf dem galizischen Kriegsschau
platz das Eichenlaub zu dem bei Lüttich er¬
worbenen Orden Rour le merite verliehen.

Stuttgart , 25. Mai . (WTB . Nichtamt¬
lich.) Der Senat der Technischen Hochschule
hat den Chef des Feldeisenbahn¬
wesens,  Oberst E r 0 e n e r , zum Doktor
ing . ehrenhalber ernannt.

Athen , 25. Mai . (WTB . Nichtamtlich .)
Die Gesundheit des Königs hat sich gebessert.
Der Bericht von gestern Abend 6 Uhr de-
sagt : Temperatur 37,7 , Puls 100.

London. 25. Mai . (WTB . Nichtamtlich .)
Reuter meldet aus Peking : Die Vereinigten
Staaten haben hier eine Note überreichen
lassen, in welcher es heißt , Amerika könne
kein Abkommen zwischen China und Japan
anerkennen , das die Vertragsrechte der Ver¬
einigten Staaten und ihrer Bürger in China,
die politische und territoriale Integrität
Chinas oder die Politik der offenen Tür
verletze. Eine gleichlautende Note ist Japan
überreicht worden

London, 25. Mai . (WTB . Nichtamtlich .)
Reuter meldet aus Tokio : Der Minister des
Aeußern Baron Kato erklärte im Parla¬
ment in Beantwortung von Interpellationen :
Die Regierung schloß ein Kompromiß mit
China , um einen Krieg zu vermeiden . Die
Rückgabe von Kiautschou war beschlossen, ehe
die Verhandlungen eröffnet wurden . Keine
remde Macht hatte eingegriffen.

Paris , 25. Mai . (WTB . Nichtamtlich .)
General d'Amade ist in Paris eingetroffen
und vomKriegsminister Millerand empfangen
worden.

Hankan . 25. Mai . (TU .) In der Nacht
vom 19. zum 20 . Mai wurde die einer ja¬
panischen Gesellschaft gehörende Baumwoll-
Manufaktur in Hang -Bang von der chine¬
sischen Bevölkerung angegriffen und geplün¬
dert . Die Plünderer wurden durch chine¬
sische Truppen auseinander getrieben , bevor
die dortigen übrigen japanischen Geschäfts
Häuser und Werkstätten zerstört werden
konnten . Die Ruhe wurde nur mit Mühe
wieder hergestellt. Man befürchtet weitere
Unruhen . Die in Hankan stehenden japa
Nischen Truppen mußten weggeschafft werden.

nähme genötigt fühle, spricht nach mehr als
einer Richtung hin ganze Bände.

Italienische Stimme « zur Schlappen¬
bemäntelung.

Genf, 26. Mai . (W. B. Nichtamtl .) Das
„Journal de Genöve" meldet aus Rom : Die
Beschießung der adriatischen Küste durch die
österreichische Flotte wird hier mit großer
Ruhe ausgenommen. Die bei dem Arsneal
von Venedig abgeworfenen Bomben haben ihr
Ziel verfehlt.

Rom, 26. Mai . (W. B . Nichtamtl .) „Eior-
nale d'Jtalia " erklärt , die Beschießung der
adriatischen Küste sei bedeutungslos . Ein sol¬
cher Angriff sei immer kleinlich, zeitige keine
militärischen Ergebnisse und sei dem Angreifer
gefährlicher als dem Angegriffenen . Diese
Erfahrung habe sich auch diesmal bestätigt.
(Ruhe heucheln hat Italien von seinen
Freunden schnell gelernt gehabt . D. R .)

Mai.

Telegramme.
Zur neue« Kriegslage.

Berlin , 26. Mai . Zur neuen Kriegslage
schreibt Major Morath im „Berliner Tage¬
blatt " : Das Vorspiel im 'Süden hat begonnen
und wird jedes Männerherz der Zentral¬
mächte erfreut haben . Frisch und schnell war
die Tatkraft der befreundeten Marine . Auf¬
merksam und wachsam steht auch die Wacht in
den Bergen . Das Ableugnen und Verkleinern
der Erfolge , wie Italien es versucht, kann
uns nicht irre machen. Der Gipfel der Iln
Wahrheit war schon vor der Kriegserklärung
erklommen. — In der „Deutschen Tagesztg ."
beglückwünschte Graf Reventlow unseren Bun¬
desgenossen zu diesem hervorragenden Anfang
und schreibt: Wir überschätzen dabei ebenso¬
wenig wie Oesterreich und Ungarn die Stärke
und Kraft des Feindes . Wenn die italienische
Flotte nur halb so viel Initiative und An¬
griffsgeist zeigt, wie die österreichisch-unga¬
rische, so werden wir bald von der Adria mehr
hören.

Französische Aushebungsmaßnahme «.
Berlin . 26. Juni . Rach der „Köln . Ztg ."

ließ die französische Regierung den Ortsbe¬
hörden besondere Befehle zugehen, um alle
männlichenPersonen , die nach ihrem Alter und
ihrem Aeußeren wehrfähig erscheinen, unter
strenge Aufsicht zu nehmen. In großen Städten
werden die Polizeibehörden angewiesen , alle
Personen , deren Militärangelegenheiten nicht
in Ordnung sind, sofort dem nächsten Aushe¬
bungsamt zuzuführen . Die „Köln . Ztg ."
meint , daß man sich zu einer solchen Maß

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartier,  26.
(W. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ei « nächtlicher feindlicher Vorstoß gegen

unsere neugewonnene Stellung westlich des
Teiles von Bellewaarde wurde leicht abgewie¬
sen. Die Zahl der den Engländern entrissenen
Maschinengewehre hat sich auf 10 erhöht.
Nordöstlich Givenchy gelang es farbigen Eng¬
ländern gestern Abend sich eines vorspringen¬
den Teiles unseres vordersten Grabens zu be¬
mächtigen.

Weiter südlich zwischen Livin und der Lo-
rettohöhe setzte nachmittags ein großer , tiefge¬
gliederter französischer Angriff ein. Er ist voll¬
kommen gescheitert. Nördlich und südlich der
Straße Souchez—Bethune war es de« Feind
anfangs gelungen , in unsere Gräben einzu¬
dringen . Nächtliche Gegenangriffe brachten
uns jedoch wieder in den Besitz unserer Stel¬
lung . 100 Franzosen blieben als Gefangene
in unserer Hand. Auch südlich Souchez brachen
mehrfach wiederholte starke Angriffe , die von
weißen und farbigen Franzosen gegen unsere
Linie südlich Souchez gerichtet waren , dicht
vor den! Hindernissen völlig zusammen. Der
Gegner erlitt überall sehr schwere Verluste.

Bei den Kämpfen an der Lorettohöhe zeich¬
nete sich ein schlesisches Infanterie -Regiment
besonders aus.

Ein feindlicher Vorstoß im Ostteil des Prie¬
sterwaldes wurde leicht abgewiesen.

Südlich Lens wurde von unseren Fliegern
ein feindliches Flugzeug abgeschossen.

Oestlichex Kriegsschauplatz:
Einzelne schwache Nachtangriffe wurden

abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Der Angriff der Armee des Generalobersten
von Mackensen schreitet gut vorwärts.

Südöstlich Radymno ist nach heftigem
Kampf der Ort Swiete genommen.

Oestlich Radymno wurde , nachdem österr.
Truppen den Brückenkopf westlich des Sau er¬
stürmt hatten , auch der Uebergang über den
San erzwungen. Weiter nördlich erreichte«
unsere Truppen nach Kämpfen die Gegend
östlich Lazy, östlich Laszki und die Linie Kor-
zentga—Zapalow ( an der Lubaszowka ). Die
Beute an Gefangenen und Material wächst.

Oberste Heeresleitung.

Verwendet
„Kreuz>Pfennifl

Marken
auf Briefen, Karten usw.

Schöne
8Zimmerwohnung

r  Küche, Mansarde und Keller im
sStock des Vorderhauses Louisen-
>ch Nr. 18 zu vermieten. Zu
fragen bei: M Herz , Louisen-
‘fe 57, Laden. 1917a

Gymnasimnstr. 5
iZiinmerwohnung m. Zubehör

Caftillostraße7
!Zimmerwohnung m. Zubehör
1^1Mvermieten. 1873a

U Lastillostr. 7.
3Zimmerwoynung

(.vermieten. 1233a
derei Nöll , Louisenstraße 28.

'berurseli. T.
me z Zimmer - Wohnung

ist Zubehör (Nähe der Bahn ) so-
M vermieten. Preis M 480.

erfragen in der Expedition ds.
Kurkapelik' Ees unter Nr . 1863a_
Zm Kurh Eine
Hauben^ Zimmerwohnung
. Wild «1 s, Wasser, sowie Stallung und

Zubehör per sofort zu ver-
926a

— Ne ue Mauerstraße 9.
Schöne Helle

b Zimmerwohnung
Zubehör zu vermieten. [1485«

Dietigheimerstraße 21 .

Woche
Mai
den Que!
r.
iurkapel
rs Symf

Kurkape^

!urkapelle
Ibends

imbu
Mai.
in Quell
Villem
will , g{

Eine3- und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör, neu
hergerichtet, Gas und Etektrych, fer¬
ner ein Zimmer  mit Küche
parterre an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten. Näheres
1581a ) Mühlberg Nr . 11 Part
Eine3 Zimmerwohnung
im I . Stock meines Hauses mit
Balkon sofort  zu vermieten.
1753a Gluckensteinweg 16.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör bis 1. Juli ev
auch früher preiswert zu vermieten.
1332a ) Kirdorf , Bachstr . 45

Schöne
3 Zimmerwohnung

am Mühlberg an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erftagen
1916a Louisenstratze 43.

Neuhergerichtete
3 Zimmerwohnung

per sofort zu vermieten. (1417a
Frankfurter Landstraße 43

_ Gonzenheim.
Schöne große

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas
und Wasser, sowie 2—4 Mansarden
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfragen 1463a
Lechfeldstraße6 Part.

8 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon, Bad , Gas
und elektr. Licht und allem Zubehör
per 1. Juli ds. Is . zu vermieten.
1102a Louisenstratze 92.

Elisabrthenstr.461.St.
5-Zimmerwohnung

mit Bad , Gas , elektr . Licht (zwei
Balkon ) und allem Zubehör in
der Nähe des Kurgartens per 1.
Juli od. früher aufs Jahr zu verm.

Zu erfragen bei (1054a
Jean Becker

S chuhhaus , Luisenstraße 83.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . (1432a

Obergasse 16.

Herrschaftlich möblierte
große3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Küche in gesundester,
schöner, freier Lage und Nähe Luft¬
kurort Dornholzhausen, 2 Min . von
Elektrischen Bahn - Haltestelle (Elek¬
trisch Licht und Wasserleitung im
Hause) für die Saison .zu vermieten

I . Simon , Oberstedterweg
1035a Bad Homburg.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
904a ) Elisabethenstraße 2.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten. „

Stichelfeldstraße 3.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im Seitenbau
sofort zu vermieten. [976a
Kirdorferstraße 22 . Ecke Brendelstr

3 Zimmewahmmg
mit Gas , Wasser und elektr. Licht
sofort zu vermieten. (713a

Hinter den Rahmen 11a.

2 Mansardenwohnungen
per sofort zu vermieten. [1646a
Zu erfragen bei : Joseph Kern,

Louisenstr. 67.

Wohnung
I . Stock, 3 Zimmer und Küche zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres

Ad. Fröhlichstein Nachf.
1720a) Lomsenst raße 81.

as seither von Zahnarzt Grieb
(Derenburg Nachfolger) inne¬
gehabte Geschäftslokal u.

Wohnung ist sofort weiter zu ver¬
mieten. Ebendaselbst schöne Woh¬
nung möbliert oder unmöbliert bil-
ig zu vermieten Reflektant bietet
sich auch günstige Gelegenheit zum
Kaufe der kleinen Villa . (930a

'Näheres : Ferdinandstr 7. II.

Schöne Wohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten.

Hinter den Rahmen 31.

Wohnung
im 1. Stock bestehend aus Wohn- u.
Schlafzimmer mit Balkon sofort zu
vermieten. (1633a

Schicks Buchhandlung.
Wohnung

3 Zimmer und Küche sofort zu ver¬
mieten F . L . Lotz,
1429a_ Louisenstraße 61 ' /z.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten (1667a
_ Dorotheenstr . 34.

Wohnung
zu vermieten Burggasse 7.
1729a Näh . Schulstraße 2.

4jitnrncriBoIjn.
mit allem Zubehör, Zentralheizung
etc. per sofort zu vermieten.
1315a Löwengasse 7.

Eine Mansardenwohnung
1 Zimmer und Küche mit Zubehör
zu vermieten. [757a

Alte Mauergasfe 8.
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Eiitfamilien»» « » » »» » » » » » » »»» » »» » »
Renetia

schaamweinälinlicher Apfelwein
köstl . alkoholarmes Getränk

Erhältlich bei
Chr. Weber, Waisenhausstr . 4 u.
Josef Gerecht, Dorotheenstr . ii,
oder direkt bei Th. G Dreyer,
Apfelkelterei Mariannenweg

Ausschank im Römer. [1122

yer, ♦

O
♦♦♦♦

Wäsche
zum

Waschen
und

Bügeln
wird angenommen , auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei E . Marti « ,
Thomasstraße 10. (1676

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfenu . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11, 2 . St . (9810

Junger militärfreier

Kaufmann
zum sofortigen Eintritt auf hiesiges
Fabrikbüro gesucht. Offerten unter
K. 1974 an die Geschäftsstelled. Bl.

Schwarz weißer

kinjährigtr Kater
seit Donnerstag entlausen.

Wiederbringer 3 Mk. Belohnung.
1973) Castillostratze 11.

Junge Dame
sucht Stellung als Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin . Freund¬
liche Off. unter H. T . 1971 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes ._

Gebild. jung. Wiche«
im Haushalt erfahren, kinderlieb
sucht Stellung als Stütze od. Kinder¬
fräulein . Bad Homburg [1972

Frölingstrahe 18b Part.

Junger Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes. _ (1970

Häuschen
zum Alleinbewohnen mit Garten
zu mieten gesucht. Kauf  nicht aus¬
geschlossen. Ausführliche Offerten
mit Preisangabe unter V. 1978
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Schöne (1339a

3 Zimmtr-Wntznnnz
mit allem Zubehör I . Stock Vorder¬
haus per 1. Juli an ruhige Leute
zu vermieten, jährlich 400 Mk.

Ebendaselbst 2—3 möbl . Zim¬
mer mjl und ohne Küche für mo-
natl . Mk. 60,00 abzugeben.

Zu erfragen:
_ Dorothenstr 7.

3 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör nebst Garteuan-
teil im Parterre meines Doppel¬
hauses in der Seifgrundstraße Nr .9
parterre zu vermieten 1409a

Christian Lanz,
Maurermeister u. Bauunternehmer.

3 Zimmerwohnung
und 1 Zimmer lytt Küche zu
vermieten. s1266a

Wallstrahe 16.

Louisenstraße 38, ii.lno5a
ist eine neuhergerichtete große 3
Zimmerwohnung mit Badeeiu-
richtung, Gas , und eleklr. Licht so¬
fort oder späterzu vermieten. Näh.
daselbst im I . St

Zu vermieten i804a
4 Zimmerwohnung, sep. Bad , große
Veranda und großer Garten mit
Zubehör in bester Lage. Näheres
durch I . Fuld . Louisenstr. 26.

4 Zimmer-Wohnung
mit Gas , elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
1623a ) Berthold,
_Ludwigstraße 4.

4—5 Zimmerwohnung
per 1. Juli oder später zu ver¬
mieten . (1611a

Höhestraße 28 pari.

Keine abfärbende Wassercreme!

Michlitz NIgrin
gibt ohne Mühe tadellosen, tiefschwarzen nicht abfärbenden Hochglanz!

Sofortige Lieferung!
Auch Schuhfett und Seifenpulver Schneekönig (erstklassiges

Produkt) und Veilchenseifenpulver Goldperle.
Gegante nene Heerführerplakate.

Fabrikant: Carl Beniner , Göppingen (Württbg.)
CDr-or

mit 6—7 Zimmer zu miet,
zu kaufen gesucht per 1. Aprh

Preis bis 30 vvv ^
Offerten unter ® . 1979 . ‘

Geschäftsstelle dieses Blattes

4 Zimmerwohnu^
m Zubehör im I . <gJ*mit allem

Juli zu vermieten.
Höhestrah

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

Samstag , den 29. Mai 1915, abends8 Uhr:
Reu einstudiert [1977

Die Haubenlerche
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

In Szene gesetzt von Herrn Gustav Schneider.
Personen:

August Langenthal: Besitzer einer Papierfabrik Martin Wieberg
Hermann, fein Halbbruder . . . . Erich Walter
Zultane, beider Cousine . . . . Alide Ballin
Frau Schmalenbach, Fabrikarbeiters -Witwe . Franziska Hesse
Lene, ihre Tochter . . . . Frieda Renne
Ale Schmalenbach, Schwager der Frau Schmalen¬

bach, Lumpenfaktorin der Fabrik . Wilhelm Hellmuth
Paul Ilefeld, erster Büttgeselle in der Fabrik . Bruno Eichgrün

Ort : Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin.
Zeit : Gegenwart.

^ Pause nach dem 2. Akt.

Kassen-Oeffnung 7' ,/̂ Uhr. Anfang 8Uhr.— Ende gegen 10 V« Uhr.

T

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei 1

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F ■ Supp , Louisenstrasse 83'/z

(I6s0 \

Verlang.Sie ausdrückl.„OdlSfllil-Extnikt“
bester Fleischersatz

1 Pfund „Ochsena“ hat bei Verwendung nach ;'unserer ,Koch¬
anweisung den Gebrauchswert von ca. 10t Pfund Rindfleisch.
*/i Pfund-Dose Mk. 2. — Vs Pfund-Dose Mk. 1.10.

CARL
Louisenstrasse 44.

E I S E L,
Louisenstrasse 44.

Todes-̂ Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst-

geliebten Gatten, unseren guten Vater , Großvater , Schwager
und Onkel

Herrn Bernhard Lotz
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten am 24. Mai 9 Uhr
abends nach kurzem, schweren Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg, den 26. Mai 1915 . (1975

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 27. Mai , nach¬
mittags 6 Uhr vom Sterdehause Rind 'sche Stiftstr . 34 aus statt.

W0~  Versteigerungen"My
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller AM
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Aachitz!
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen,^
Möbel gegen sofortige Abrechnung — Lagerung und
Wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc .unterM
Bedingungen übernimmt ^

A « g « ft Herzet . “ ■ÄSa * *
Bad Homburg o.d. tz. , Elisabethenstratze 43. Telefon

Danieo ii Kinderhiite!
Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle sehr billig.

Kirdorferstr . 43. (1368

Landgräflieh Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen,'
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer
u einbruchssicheren Stahlkammei

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Kachel
Bad Homburgv.d.H,, Louisenstr. 21,Telef,331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung j

• Massige  Preise . -
(11B7J

Schöno
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör preiswert an
ruhige Leute zu vermieten.
1915a ] Louisenstratze 43.

Zu vermieten.
Moderne 4 Zimmerwohnung,
Küche, Bad , Veranda, 1 Mansarde
per 1. Juli zu vermieten. Näheres
1260a ] Dietigheimerstrahe 24.

4 evtl . 5
Zimmerwohnung

3. Stock - Landgrafenstraße 36 an
ruhige Leute preiswert zu vermieten.
790a Nähens daselbst parterre.

1. Stock , 4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten (1133a

Erster Sto
Ferdinandstrahe

5 Zimmer, Bad , Elektrisi
und allem Zubehör sofort od«
zu vermieten. Näheres

Scheller , Hotel M«

5 Zimmenvohtz
Zubehör , Gas , abgeschbmit

Vorplatz, Siel zu vermieten.
Neue Mauerstraße 14 1-
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5 ZimkrimtzW!!
im ersten Stock mit 2 Balkon, - .„j
Gas und elektr. Licht. 2 Manien
2 Keller per sofort zu vermiete»', •-

Louifenstraheiot1371a)

Laden
in ' guter Lage zu vermieten.
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